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IPRG und im LugÜ normiert. Trotz ihrer Relevanz sind sie nur marginal geregelt, so 
dass selbst nach verschiedenen Leiturteilen nach wie vor erhebliche Unsicherheiten 
bestehen.
Die vorliegende Dissertation leistet einen Beitrag zur Beseitigung dieser Unsicher­
heiten, indem sie sich mit dem Begriff der vorsorglichen Massnahme nach schwei­
zerischem und englischem Verständnis auseinandersetzt und die Zuständigkeiten 
zu ihrem Erlass sowie die Modalitäten für ihre Auslandvollstreckung nach IPRG und 
LugÜ detailliert darlegt. Die Arbeit spricht zahlreiche Unklarheiten an, wobei der 
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gen liegt. Ebenso wird ein kurzer Überblick über die per 10. Januar 2015 in Kraft 
getretene Revision der EuGVVO und die damit eingetretenen Veränderungen im 
Massnahmenbereich skizziert.
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Die Zuständigkeit zum Erlass vorsorglicher Massnahmen bei inter-
nationalen Sachverhalten sowie ihr Vollzug im Ausland sind im 
schweizerischen Recht primär im IPRG und im LugÜ normiert. Trotz 
ihrer Relevanz sind sie nur marginal geregelt, so dass selbst nach 
verschiedenen Leiturteilen nach wie vor erhebliche Unsicherheiten 
bestehen. 

Die vorliegende Dissertation leistet einen Beitrag zur Beseitigung 
dieser Unsicherheiten, indem sie sich mit dem Begriff der vorsorg-
lichen Massnahme nach schweizerischem und englischem Verständ-
nis auseinandersetzt und die Zuständigkeiten zu ihrem Erlass sowie 
die Modalitäten für ihre Auslandvollstreckung nach IPRG und LugÜ 
detailliert darlegt. Die Arbeit spricht zahlreiche Unklarheiten an, 
wobei der Schwerpunkt auf der direkten Zuständigkeit zum Erlass 
einstweiliger Anordnungen liegt. Ebenso wird ein kurzer Überblick 
über die per 10. Januar 2015 in Kraft getretene Revision der 
EuGVVO und die damit eingetretenen Veränderungen im Mass-
nahmenbereich skizziert. 

Indem wesentliche für den forensischen Rechtsalltag interessante 
Rechtsfragen behandelt werden, dient das vorliegende Werk der 
Praxis als Handbuch im Bereich des einstweiligen Rechtsschutzes. 
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aEuGVVO Verordnung (EG) Nr. 44/2001 des Rates vom 22. Dezem-

ber 2000 über die gerichtliche Zuständigkeit und die 

Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in 

Zivil- und Handelssachen, ABl EG 2001 L 12 

E-EuGVVO Vorschlag für eine Verordnung des europäischen 

Parlaments und des Rates über die gerichtliche 

Zuständigkeit und die Anerkennung und Vollstreckung 

von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen vom 

14. Dezember 2010, KOM 2010 748 

EuGVVO Verordnung (EG) Nr. 1215/2012 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2012 über 

die gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und 

Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und 

Handelssachen, ABl EG 2012 L 351 

EuGVÜ Übereinkommen vom 27. September 1968 über die 

gerichtliche Zuständigkeit und die Vollstreckung 

gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und 

Handelssachen, ABl EG 1972 L 299 

EuInsVO Verordnung (EG) Nr. 1346/2000 des Rates vom 29. Mai 

2000 über Insolvenzverfahren, ABl EG 2000 L 160 

EULR European Law Report (London) 

EuZ Zeitschrift für Europarecht (Zürich/Basel/Genf) 

EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (München) 

EWHC England and Wales High Court 

EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht (Frankfurt am 

Main) 

f./ff. folgende (Einzahl/Mehrzahl) 

FamPra Die Praxis des Familienrechts (Bern) 

Fn. Fussnote(n) 

FS Festschrift 

FSR Fleet Street Reports (London) 

GBV Grundbuchverordnung vom 23. September 2011 (GBV; 

SR 211.432.1) 

aGestG Bundesgesetz vom 24. März 2000 über den Gerichtsstand 

in Zivilsachen (Gerichtsstandsgesetz, aGestG; ehemals 

SR 272) 
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Abkürzungsverzeichnis 

XXX 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GlG Bundesgesetz vom 24. März 1995 über die 

Gleichstellung von Frau und Mann 

(Gleichstellungsgesetz, GlG; SR 151.1) 

gl.M. gleicher Meinung 

GPR Zeitschrift für das Privatrecht der Europäischen Union 

(Köln) 

GR Graubünden 

GVP Gerichts- und Verwaltungspraxis [KANTON] 

Habil. Habilitation 

HC ChD High Court Chancery Division 

HC KBD High Court King’s Bench Division 

HC Pat High Court Patents Court 

HC QBD High Court Queen’s Bench Division 

HG Handelsgericht 

HK Handkommentar 

HL House of Lords 

h.L. herrschende Lehre 

HRegV Handelsregisterverordnung vom 17. Oktober 2007 

(HRegV; SR 221.411) 

Hrsg. Herausgeber 

IIC International Review of Intellectual Property and 

Competition Law (München) 

IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts 

(Bielefeld) 

IPRG Bundesgesetz vom 18. Dezember 1987 über das 

Internationale Privatrecht (IPRG; SR 291) 

i.S.v. im Sinne von 

JdT Journal des Tribunaux (Lausanne) 

JZ Juristenzeitung (Tübingen) 

KGer Kantonsgericht 

Komm. Kommentar 
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